
Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm INQA-Coaching in Deutschland.
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Thema und Ziel von INQA-Coaching im Unternehmen
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Vereinbarung für die erste Planungssitzung
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Die Auswahl der Gestaltungsfelder hat sich gegenüber  
der INQA-Erstberatung geändert.

Wenn ja, folgende Gestaltungsfelder wurden als  
Beratungsschwerpunkt festgelegt:

ja

Neue Geschäftsmodelle & Innovationsstrategien

Produktionsmodell & Arbeitsorganisation

Personalpolitik, Beschäftigung & Qualifizierung

Sozialbeziehung & Kultur

Führung, berufliche Entwicklung & Karriere

Arbeitsplatz der Zukunft, Arbeitszeit- & Leistungspolitik

nein
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